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B R E M I S C H E   B Ü R G E R S C H A F T

Landtag
15. Wahlperiode

Drucksache 15 /910
(zu Drs. 15/856)

20. 11. 01

Mitteilung des Senats vom 20. November 2001

Bilanzierung der arbeitsmarktpolitischen Mittel

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen hat unter Drucksache 15/856 eine Große
Anfrage zu obigem Thema an den Senat gerichtet.

Der Senat beantwortet die Große Anfrage wie folgt:

1. Welchen finanziellen Umfang, Barmittel und bereits verpflichtete Mittel (aufge-
teilt nach Landesmitteln und EU-Mitteln), hatte das Beschäftigungspolitische Ak-
tionsprogramm (BAP), Stand 31. Dezember 2000, für das Jahr 2001?

Das Beschäftigungspolitische Aktionsprogramm hatte per 31. Dezember 2000 für
2001 folgenden Finanzstatus:

EU EU EU Land Land Land
Summe verpflichtet Freie Mittel Summe verpflichtet Freie Mittel

31.624 12.611 19.013 103.302 78.035 25.267

Dieser Finanzstatus ist der staatlichen Deputation für Arbeit und Gesundheit in
ihrer Sitzung am 9. Mai 2001 (lfd. Nr. 211/01) zur Kenntnis gegeben worden.

2. Wann wurden die o. a. Gesellschaften im Rahmen des Finanzcontrollings (des
zuständigen Fachressorts) über den Auszahlungs- und Bindungsstand, die einge-
gangenen Verpflichtungen, die disponiblen Mittel und die absehbar finanz-
wirksam werdenden Planungen in den einzelnen Förderprogrammen und in den
entsprechenden BAP-Unterfonds mit verbindlichen Daten für den Stand am
30. Juni 2001 (d. h. vor Beginn der Übertragung der operativen Umsetzung dieser
Programme auf die beiden Gesellschaften) informiert, und wann werden die ent-
sprechenden Mittel für die Umsetzung der Förderprogramme des Landes zur Ver-
fügung gestellt?

Über die Finanzdaten des BAP wurden die Gesellschaften mit den Deputations-
vorlagen 254/01 und 277/01 für die Sitzungen der staatlichen Deputation für Ar-
beit und Gesundheit am 18. Oktober 2001 und 16. November 2001 informiert; die
Deputationsvorlagen geben nicht den Berichtsstand 30. Juni 2001, sondern den
aktuelleren Stand 31. August 2001 wieder. Mit Berichtsdatum 15. Oktober 2001
wurde der staatlichen Deputation für Arbeit und Gesundheit nach Abstimmung
mit den Gesellschaften am 16. November 2001 über die regionale Budgetver-
teilung der BAP-Fondsmittel I „Qualifizierungsförderung“ und V „Beschäf-
tigungsförderung nach dem SGB III“ berichtet; die Deputation für Arbeit und Ge-
sundheit hat die vorgeschlagene Budgetverteilung auf die beiden Gesellschaften
gebilligt.

Darüber hinaus wurden die Gesellschaften unabhängig von den Berichtsdaten
der BAP-Fortschreibung in alle anstehenden Planungs- und Entscheidungspro-
zesse auf Projekt- und Programmebene einbezogen und am 14. und 15. November
2001 abschließend und umfassend über die zur Verfügung stehenden Finanz-
volumina informiert.
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Die zur Umsetzung der Förderprogramme notwendigen Mittel wurden und wer-
den vom Land zur Verfügung gestellt.

Mit der Fertigstellung der notwendigen DV-Anwendungen in den Gesellschaften
zu Beginn des kommenden Jahres werden die Programmmittel auch technisch
durch die Gesellschaften bewirtschaftet.

3. Wie stellen sich der Auszahlungs- und Bindungsstand, die eingegangenen
Verpflichtungen, die disponiblen Mittel und absehbar finanzwirksam werdenden
Planungen in den einzelnen in der Anlage zum Beleihungsvertrag genannten
Programmen (ohne das kommunale Programm — Ziffer 9 — insgesamt 16 Pro-
gramme) in Bremen (BAG) und Bremerhaven (BRAG) dar und wie in den BAP-
Unterfonds I.1 bis I.6, V.1 bis V.7 gemäß der am 30. Juni 2001 gültigen Fonds-
struktur?

Die Daten bilden den aktuellen Finanzstatus zum Stichtag 15. Oktober 2001 für
die Jahre 2001, 2002 und 2003 in der seit 1. Januar 2001 gültigen und seither
unveränderten Fondsstruktur ab.

In der Anlage 1 wird Fonds I (Qualifizierungsförderung) in der Struktur seiner
Unterfonds dargestellt. Die entsprechende Darstellung erfolgt für Fonds V
(Beschäftigungsförderung) in der Anlage 2.

Den Unterfonds in Fonds I sind folgende Programme zugeordnet:

— Qualifikationsbedarfsermittlung — EQUIB — (Fonds I.1),

— Landesprogramm (LP) zur Vorqualifizierung — BIQ/BIQUA — (Fonds I.2),

— LP zur Qualifizierungsförderung, Qualifizierungsoffensive für den Struktur-
wandel (Fonds I.3, I.4, I.6),

— Ausbildungsverbünde, Ausbildungspartnerschaften (Fonds I.5).

Den Unterfonds in Fonds V sind folgende Programme zugeordnet:

— LP zur ergänzenden Förderung von Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (Fonds
V.1),

— LP zur Förderung von Arbeitsmarktprojekten durch Zuwendung von
Sachmitteln (Fonds V.2),

— LP zur Absicherung von Anleitern und Stammkräften (Fonds V.3),

— LP zur ergänzenden Förderung von Strukturanpassungsmaßnahmen (Fonds
V.4),

— LP Eingliederungszuschüsse für ältere Arbeitnehmer/Ältere in Arbeit (Fonds
V.5),

— Institutionelle Förderung (Fonds V.6),

— Qualifizierung in Beschäftigungsprojekten (Fonds V.7).

4. In welchem/n Haushaltstitel/n wurden (2001)/werden (2002/2003) die Mittel
veranschlagt, die die beiden Gesellschaften zur Durchführung ihrer Aufgaben (§ 6
Beleihungsvertrag) benötigen (Personalaufwendungen, sonstige betriebliche Auf-
wendungen, Abschreibungen, Zinsen, Gewinnaufschlag usw.)? Ist davon auszu-
gehen, dass von den im BAP und den Förderprogrammen des Landes und der
Kommune (Bremen) veranschlagten Mitteln keine Mittel für die Finanzierung der
Aufgaben der Gesellschaften zur Verfügung stehen?

Für die Finanzierung des Rumpfgeschäftjahres 2001 sowie die Haushaltsjahre
2002 und 2003 wurden die Haushaltsstellen 671 10-0 (Bremer Arbeit GmbH) und
671 11-8 (Bremerhavener Arbeit GmbH) eingerichtet und mit entsprechenden
Anschlägen ausgestattet.

Die bisherigen Betriebskosten des Ressorts (Personal- und Sachmittel) für die
Steuerung und Umsetzung der auf die Gesellschaften übertragenen Programme
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sind auf die Gesellschaften übertragen worden. Die darüber hinaus gehenden
Mehraufwendungen der Gesellschaften sollen mittelfristig durch die Optimierung
der Programmumsetzung erwirtschaftet werden.

5. Welche Fonds werden nicht von der BAG und BRAG umgesetzt? Wurden auch
Mittel aus Fonds VII Planungs- und Entwicklungsfonds an die Gesellschaften
übergeben?

Die Fonds II (Flankierungsfonds), III (Starthilfefonds), IV (Förderung Schwerbe-
hinderter) und VII (Planungs- und Entwicklungsfonds) werden nicht von den Ge-
sellschaften umgesetzt. Mittel aus Fonds VII wurden ihnen nicht übertragen.

Da Fonds VII zukünftig keine operativen arbeitsmarktpolitischen Vorhaben mehr
enthält, wird der Senator für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales mit
der BAP-Fortschreibung zum 31. Dezember 2001 der Deputation für Arbeit und
Gesundheit vorschlagen, aus diesem Fonds zwei Projekte nach Fonds I zu über-
führen. Es handelt sich dabei um eine finanzneutrale Umschichtung, da die dazu
gehörige Finanzausstattung von ca. 718 TDM ebenfalls übertragen wird.

6. Ergeben/ergaben sich aus dem Stand der Auszahlungen und Bindungen, den
eingegangenen Verpflichtungen, den disponiblen Mitteln und den absehbar
finanzwirksam werdenden Planungen zum 30. Juni 2001 Umschichtungen zwi-
schen den gegenseitig deckungsfähigen Förderprogrammen? Wenn ja, welche
Umschichtungen von einer Gesamtsumme von über 50.000 Euro (§ 4 Beleihungs-
vertrag) wurden in den einzelnen Förderprogrammen und BAP-Unterfonds vorge-
nommen bzw. sollen im Verlauf des dritten und vierten Quartals 2001 vorgenom-
men werden? Wie wirken sich Umschichtungen auf die Jahreszielplanung 2001
aus?

In der Beschlussfassung der Deputation für Arbeit und Gesundheit zur Fortschrei-
bung des BAP am 16. November 2001 ist die Umschichtung von drei Projekten von
Fonds V nach Fonds I mit einem Finanzvolumen von ca. 1.100 TDM enthalten.

Im Zuge einer weiteren Trennung von Fördervorhaben nach ihrer Quali-
fizierungs- bzw. Beschäftigungsorientierung wird der Senator für Arbeit, Frauen,
Gesundheit, Jugend und Soziales der Deputation für Arbeit und Gesundheit mit
der Fortschreibung des BAP vorschlagen, weitere fünf Maßnahmen mit einem
Finanzvolumen von ca. 1.200 TDM, die bisher Fonds V.7, Programm „Qualifizie-
rung in Beschäftigung“ zugeordnet waren, zukünftig in Fonds I zu fördern; die
Finanzierung dieser Maßnahmen aus Fonds I ist sichergestellt.

7. Hat sich aus Sicht des Senats das halbjährliche interne Controlling bewährt?
Wie wird sichergestellt, dass künftig der Deputation für Arbeit und Gesundheit
zeitnahe Informationen über das verpflichtete Budget gegeben werden? Wann
und wie wird die Deputation von eventuellen finanziellen Umschichtungen zwi-
schen den gegenseitig deckungsfähigen Förderprogrammen über 50.000 Euro
unterrichtet?

Die regelmäßige Fortschreibung des BAP hat sich bewährt. Der staatlichen Depu-
tation für Arbeit und Gesundheit wird zukünftig regelmäßig die Fortschreibung
des BAP zur Beschlussfassung — wie bereits zum 16. November 2001 erfolgt —
vorgelegt. Wie bisher werden auch zukünftig in der BAP-Fortschreibung relevan-
te Änderungen in den Finanzdaten, darunter auch Umschichtungen über 50.000
Euro, dargestellt.

8. Wie bewertet der Senat die Einengung der Handlungsspielräume des BAP
durch jetzt bereits erfolgte Vorgriffe auf Mittel, die eigentlich ab 2003 für die Fi-
nanzierung des BAP gedacht sind? Wie soll die Liquidität für das Jahr 2003 gesi-
chert werden?

Das BAP ermöglicht mehrjährige Planungsprozesse. Arbeitsmarktpolitischen
Handlungserfordernissen kann damit zeitnah entsprochen werden. Die Vorgriffe
von 6,3 Mio. DM in 2001 und 2002 zu Lasten der Jahre 2003 bis 2006 bei den ESF-
Mitteln stellen keine unvertretbaren Einschränkungen der Handlungsspielräume
für das BAP dar. Wie sich aus der von der Deputation beschlossenen Fortschrei-
bung des BAP am 16. Noveber 2001 ergibt, stehen auch für die Jahre 2003 bis
2006 ausreichende Finanzmittel zur Verfügung, um den erkennbaren arbeits-
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marktpolitischen Entwicklungen auch unter Berücksichtigung der Förder-
schwerpunkte und Mittelausstattung der Bundesanstalt für Arbeit Rechnung zu
tragen.

Das hohe Niveau der Arbeitsmarktförderung wird zudem durch den Ausbau und
die Verstetigung der kommunalen Beschäftigungsförderung gesichert.

Die Deputation für Arbeit und Gesundheit hat den Senator für Arbeit, Frauen,
Gesundheit, Jugend und Soziales am 16. November 2001 beauftragt, die Fort-
schreibung des BAP mit Stichtag 31. Dezember 2001 vorzulegen. In dieser Fort-
schreibung wird durch die Konkretisierung der BAP-Programmplanung die Liqui-
dität auch für das Jahr 2003 sichergestellt.
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